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Johann Baptist in der alten St. Ulnchskirche. Bey dem

Gottsleichnamsaltare hatte Cardinal Kleset die Corporis
Chri.sii^-Bruderschaft errichtet/ und Kaiser Friedrich IV. in

der Burgcapelle eine ewige Messe, angeordnet.
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Das dermahlige Bürgerspital in Wiener-Neustadt, wel¬

ches aus dem Pfarrplatze unter. demHaus-Nummer 299 liegt,
wurde im Jahre 1540 erkauft. In früheren Zeiten stand

das Bürgerspitat Ln der sogenannten Wiener-Vorstadt —
wo ist unbekannt. Nachdem dasselbe des Türken - Ueber-

falls halber geräumet, und damahls von den Türken ge¬

schleift worden war., wurden die Armen in das ehevor be¬

standene Jacobs- (jetzige Capuziner-) Kloster übersetzt, und

sollten auf landesfürstlichen Befehl in dem St. Peters¬

kloster untergebracht werden. Dagegen sträubte sich aber der

Prior des Klosters, und es wurde dann im Jahre 1540 das

damahls öde gelegene und baufälligeHaus gekauft, welches der

Dom - jetzt Hauptpfarrkirche gegenüber liegt, und nach fünf
Jahren von dem Baumeister Leonhard Eibenberger zu einem

Spitale neu erbaut.
Das Jahr des eigentlichen Entstehens des Spitales

läßt sich nicht erheben, und eben so wenig hierüber ein

Stiftbrief ausfinden. — So viel von der Entstehung des

Spitales.
Den.Nahmen Bürgerspital hat dasselbe daher, weil

darin nur alte und verarmte Bürger und Bürgerinnen in der

Eigenschaft als Pfründler, und auch kranke Bürger und

Bürgerinnen versorgt werden und untergebracht sind.
Das Spitalsgebäude selbst ist geräumig mit zwey Stock¬

werken und einem Thurme, mit einer Glocke versehen; nebst-

bey sind rechts und links des Gebäudes noch zwey Tratte,
welche die Pfründler und Pfründlerinnen bewohnen.

Außerdem wurden noch durch die Verwendung des Herrn

a s Bürgerspit a l.
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